
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Kautschuk (von Beat Rüst, Ziko van Dijk, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Kautschuk&oldid=61862)

Kautschuk gibt es im  eines besonderen Baumes. Aus

Kautschuk kann man Gummi herstellen zum Radieren, für 

und Gummistiefel, für Autoreifen und vieles andere. Der Name

 kommt aus einer indianischen Sprache: „Cao“ bedeutet

Baum, „Ochu“ bedeutet Träne.

Der Kautschuk-  stammt ursprünglich aus dem Gebiet des

Amazonas in Südamerika. Er erreicht eine mittlere . Unter

der Borke hat er Milchröhren, die Saft von den Wurzeln zu den

 führen. Dieser Saft besteht zu zwei Dritteln aus Wasser und

zu einem  aus Kautschuk.

Schon die Indianer hatten herausgefunden: Man kann eine Hälfte des

 mit einem schrägen Schnitt anschneiden und ein kleines

Gefäß an den Baum hängen, dort tropft der  hinein. Wenn

man die andere Seite des Baumes nicht anschneidet, kann der Baum weiterleben.

Den  nennt man auch „Naturkautschuk“ oder „Latex“. Wenn

man den Saft eindickt, kann man damit ein Stück  oder

Leder bestreichen. Es wird dadurch wasserdicht.


